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85 Jahre

Maria Robben aus
Sommeringen vollen-
det heute ihr 85. Le-
bensjahr. Viel Glück,
Frohsinn, Gesundheit
und Gottes Segen wün-
schen die Kinder,
Schwiegerkinder und
Enkel. Foto: privat

fxr WIETMARSCHEN. Eh-
rungen über insgesamt 370
Jahre Dienstzugehörigkeit
gab es jetzt bei der Jahres-
dienstversammlung der Feu-
erwehren der Gemeinde
Wietmarschen. Im Vorfeld
erhielt Erich Witkabel im
Mattias-Domizil in Lohne
seine Auszeichnung über 70
Jahre Zugehörigkeit zur Feu-
erwehr Lohne.

Regierungsbrandmeister
Frank Knöpker, selbst Mit-
glied der Ortsfeuerwehr Loh-
ne, nahm zusammen mit
Kreisbrandmeister Uwe Ver-
nim die Ehrungen vor. „Be-
sonders freue ich mich, unse-
ren ehemaligen Kreisbrand-
meister Hermann Fielers mit
dem Ehrenzeichen des Lan-
desfeuerwehrverbands für
50-jährige Mitgliedschaft
auszuzeichnen“, sagte Knöp-
ker. Von 1979 bis 1990 war
Fielers Ortsbrandmeister in
Lohne, von 1990 bis 1995 Ge-
meindebrandmeister der Ge-
meinde Wietmarschen, von
1991 bis 1995 stellvertreten-
der Kreisbrandmeister sowie
von 1995 bis 2009 Kreis-
brandmeister in der Graf-
schaft Bentheim. Auch auf
Landesebene machte sich
Fielers einen Namen. Seit
1988 war er als Wettbewerbs-
richter tätig, und von 1995 bis
2010 gehörte er dem Arbeits-
kreis Wettbewerb an, davon
zehn Jahre lang als Vorsit-
zender.

Das Abzeichen für 25-jäh-
rige Mitgliedschaft erhielten
Andreas Brüning (Lohne)
und Holger Ensink (Wiet-
marschen). Das Ehrenzei-
chen für 40-jährige Mitglied-
schaft ging an Hubert Junge-
deitering, Paul Lüken, Au-
gust Mensen, Hermann Sto-
ver (alle Lohne) sowie Alois
Hangbers (Wietmarschen).

Gemeindebrandmeister
Reinhold Bramkamp berich-
tete über die Arbeit der Orts-
feuerwehren Wietmarschen,
Lohne und Schwartenpohl.
Insgesamt stehen 126 Mit-

glieder in den Einsatzabtei-
lungen bereit, 31 in der Al-
ters- und Ehrenabteilung.
„Wir haben zurzeit keine
Nachwuchssorgen, machen
uns aber trotzdem Gedanken
zum Thema Jugendfeuer-
wehr“, sagte Bramkamp. Bei
36 Brandeinsätzen, 43 Hilfe-
leistungen und sechs Brand-
sicherheitswachen wurden
1087 Einsatzstunden geleis-
tet. Hinzu kamen 80 Dienst-
abende sowie 57 Lehrgänge.
„Insgesamt leisteten die Ka-
meraden 6318 Stunden eh-
renamtlich für die Bürgerin-
nen und Bürger“, sagte Bram-
kamp.

Weitere Themen wie
Brandschutzerziehung, Digi-
talfunk, digitale Alarmie-
rung, Brandschutzbedarfs-
plan, neue Satzung, Anschaf-

fungen, Wartung von Hyd-
ranten und Saugbrunnen so-
wie die Brandübungshäuser
im Lohner Sand sprach der
Gemeindebrandmeister an.
„Ärgerlich ist es, dass es an
den Häusern immer wieder
Vandalismus gibt und die
Häuser teilweise nicht ge-
nutzt werden können“, ärger-
te sich Bramkamp. Ein Kurz-
bericht des Gemeindesicher-
heitsbeauftragten Christo-
pher Böing schloss sich an.

Tobias Nüsse wurde zum
Brandmeister und Andreas
Weß zum Hauptbrandmeis-
ter befördert. In die Altersab-
teilung wechseln Bernhard
Gravel, Alfred Hustede und
Hermann Fahrenhorst.

Hermann Fielers ist seit 50
Jahren bei der Feuerwehr

Ehrung bei Jahresdienstversammlung

50 Jahre ist Hermann Fielers (2. von links) Mitglied der Orts-
feuerwehr Lohne. Zu den ersten Gratulanten gehörten Uwe
Vernim, Frank Knöpker und Reinhold Bramkamp. Foto: Felix Reis

Schon im Vorfeld hatte Erich Witkabel (vorne) seine Ehrung
über 70 Jahre Mitgliedschaft erhalten. Foto: Felix Reis
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1000 Euro für Elterninitiative Kinderkrebs

Der Fanclub BVB Bulldogs Lingen/Ems
hat eine Spende von 1000 Euro an die
Elterninitiative Kinderkrebs Emsland
und Umgebung übergeben. Die erste
Vorsitzende der Elterninitiative, Petra
Steffens, bedankte sich und informierte
die Fans des Fußball-Bundesligisten Bo-
russia Dortmund über die Arbeit der Ini-
tiative. Die BVB Bulldogs mit ihren 16

Mitgliedern sind seit 2009 aktiv und un-
terstützten ihren Klub im Stadion oder
im Vereinslokal „Päng-Sportsbar“. Hier
steht auch das Spendenschwein, das
beim Fußballschauen von den Fans, aber
auch von anderen Gästen gefüllt wird.
Ihr Vereinslokal sowie das Unternehmen
HSF Markt Fromme aus Lünne rundeten
Betrag auf 1000 Euro auf. Foto: Felix Reis

LINGEN. Im Vorfeld waren
so viele Anmeldungen einge-
gangen, dass einigen Interes-

sierten sogar abgesagt wer-
den musste. Das Jugendzent-
rum Alter Schlachthof hat in
Kooperation mit dem Jam-
Center in Meppen und dem
Freiwilligenzentrum Lingen
zum ersten Mal neun ver-
schiedene Tanzworkshops
organisiert, in denen Jugend-
liche im Alter von zwölf bis 21
Jahren ihr Können und Ta-
lent unter Beweis stellen
konnten. Neben bekannten
Tanzstilen wie Hip-Hop,
Zumba oder Breakdance,

standen auch exotische An-
gebote wie Capoeira, Poping
oder Tutting zur Auswahl.

Rund zwei Drittel der Teil-
nehmer hatten einen Flucht-
oder Migrationshintergrund.
„Das Ziel ist es, dass Flücht-
linge und Deutsche durch
das Tanzen in Kontakt kom-
men“, sagte Debora Rusche-
Marmouq vom Freiwilligen-
zentrum. Durch nonverbale
Kommunikation sollte ein
Raum geschaffen werden,
um Bedürfnisse und Interes-

sen entfalten zu können.
„Beim Tanzen gibt es keine
Sprachbarrieren, und die
Musik verbindet Menschen“,
sagte Sarah Lübbers, Sozial-
arbeiterin des Kinder-, Ju-
gend- und Kulturzentrums
Alter Schlachthof. Das inter-
kulturelle Projekt vereinfa-
che die Integration.

Zahlreiche Workshopleiter
sind tanzerfahrene junge
Leute. „Es ist ein Projekt von
Jugendlichen für Jugendli-
che“, erklärte sie. Nach er-

folgreichen Proben und ei-
nem internationalen Buffet
stand am Abend eine große
Abschlusspräsentation auf
dem Programm, wo jeder die
gelernten Tanzschritte zeigte.

Aufgrund des großen Inte-
resses am Projekt ziehen die
Veranstalter eine Wiederho-
lung in Erwägung. Der Tag
wurde vom Förderprogramm
„Generation³“ finanziert.

Interkulturelles Tanzprojekt für Jugendliche im Alten Schlachthof

Tanzen und sich kennenlernen
Rund 60 Jugendliche ha-
ben am Samstag im Alten
Schlachthof in Lingen an
dem Tanzprojekt „Feel
The Beat Together“ teil-
genommen. Die Veran-
staltung fand großen An-
klang.

Von Julia Kleene

Die einzelnen Bewegungen wurden vor einem Spiegel geprobt. Foto: Julia Kleene
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fxr LINGEN. Auch in diesem
Jahr haben die „Karnevals-
frauen“ der Frauengemein-
schaft der KFD Maria Köni-
gin ihren Karneval „Frauen
für Frauen“ gefeiert.

„In diesem Jahr haben wir
einen Gewinn von 1000 Euro
erwirtschaftet“, freute sich
Brigitte Fickers, Sprecherin
des KFD-Teams, bei der
Übergabe der Spenden im
Pfarrheim Maria Königin.
Das Geld wurde für zwei Pro-
jekte aufgeteilt. 500 Euro er-
hielt die Theaterklinik Lin-

gen und weitere 500 Euro die
Projektgruppe der Gemeinde
„Menschen Heimat geben“.

Begeistert berichteten die
Studentinnen Camille Kon-
nen und Julia Browne von ih-
rem Projekt Theaterklinik.
„Wir sind einmal die Woche
mit jeweils zwei Leuten im
St.-Bonifatius-Hospital auf
der Kinderstation und in der
Tagesgeriatrie“, erklärten sie.
Unter dem Motto „Kinderla-
chen hilft heilen“ und „Lach-
falten für die Geriatrie“ un-
terhalten sie mit Spiel und

Spaß die kleinen und großen
Patienten.

„Mit unserer Projektgrup-
pe ‚Menschen Heimat geben‘
wenden wir uns an ausländi-
sche Mitbürger und unsere
Gemeindemitglieder“, erläu-
terten Gaby Krummen und
Christian Eilers. Man suche
den direkten Kontakt, um
Nachbarschaften zusam-
menzubringen. Im April will
die Maria-Königin-Gemein-
de rund um die Kirche und
die Marienschule ein Will-
kommensfest veranstalten.

KFD Maria Königin spendet 1000 Euro
Je 500 Euro an Theaterklinik und „Menschen Heimat geben“

Strahlende Gesichter gab es bei der Scheckübergabe von den KFD-Karnevalsfrauen an die
Projektgruppen „Theaterklinik Lingen“ und „Menschen Heimat geben“. Foto: Felix Reis

pm LINGEN. Das Dekanat
Emsland-Süd lädt am kom-
menden Mittwoch, 23.
März, zu einem Beichttag
in die Pfarrkirche St. Boni-
fatius in Lingen ein. Das
hat das Dekanat mitgeteilt.

Von 9 bis 21 Uhr stehen
jeweils zwei Priester zu
Aussprache, Beichte oder
Beichtgespräch wie folgt
zur Verfügung. 9 bis 10.30
Uhr: Dechant Thomas Bur-
ke und Pastor Christoph
Höckelmann; 10.30 bis 12
Uhr: Pfarrer Jürgen Krall-
mann und Pfarrer Ludger
Pöttering; 12 bis 13.30 Uhr:
Kaplan Michael Schock-
mann und Pater Marcio
Auth; 13.30 bis 15 Uhr:
Pfarrer Heiner Mühlhäu-
ser und Pater Xavier Var-
key; 15 bis 16.30 Uhr: Pfar-
rer Michael Langkamp und
Pfarrer Stephan Schweg-
mann; 16.30 bis 18 Uhr: Pa-
ter Christoph Kübler und
Pfarrer Hartmut Sinnigen;
18 bis 19.30 Uhr: Pastor Da-
niel Brinker und Pastor
Alexander Fix sowie 19.30
bis 21 Uhr: Pastor Antony
Kallarakkal und Pastor Ge-
org Klesse.

Lingener
Beichttag am

Mittwoch

pm WIETMARSCHEN. Die
Gemeinde Wietmarschen
und die örtliche Jäger-
schaft veranstalten am
Samstag, 2. April, einen
„Tag der sauberen Land-
schaft“. Das hat die Ge-
meinde mitgeteilt.

Alle Bürger und Grup-
pen der Gemeinde sind
aufgerufen, sich an der Ge-
meinschaftsaktion zu be-
teiligen und Müll in der
freien Landschaft zu sam-
meln. In der Zeit von 9 bis
12.30 Uhr werden im Rat-
haus Lohne und in der Ne-
benstelle in Wietmarschen
kostenlos Müllsäcke zur
Verfügung gestellt. Die zen-
trale Sammelstelle in Wiet-
marschen befindet sich vor
der Nebenstelle „Am Markt
5“, in Lohne wird die Sam-
melstelle bei der Turnhalle
Jahnstraße auf dem Park-
platz eingerichtet.

Bürger, die sich für eine
Teilnahme an dem Tag in-
teressieren, können sich
bei der Gemeinde Wiet-
marschen unter Tel.
0 59 08/93 99-33 melden.

Müll wird in
Wietmarschen

gesammelt

LINGEN. Die Diözesanstel-
le Berufe der Kirche und
die Stadtpastoral in Lingen
bieten an jedem Mittwoch-
abend in der Kirche St. Bo-
nifatius von 19 Uhr bis 21
Uhr einen Ort des Gebetes
an. Die Kirche ist geöffnet
für Menschen, die zur Ruhe
kommen möchten oder in
Stille beten möchten – we-
nige Minuten oder eine
längere Zeit. Start ist am
Mittwoch, 30. März.

KURZ NOTIERT

Zeit für Gebet

pm LINGEN. Unter dem Mot-
to „Bedrängt – verfolgt – ver-
trieben“ steht ein Akademie-
abend am Montag, 18. April,
um 19.30 Uhr im Ludwig-
Windthorst-Haus (LWH) an
der Gerhard-Kues-Straße 16
in Lingen. Das hat das LWH
mitgeteilt.

In der öffentlichen Debatte
um Flüchtlinge wird dem-
nach überwiegend davon
ausgegangen, dass es sich bei
den Menschen, die vor Ter-
ror, Verfolgung und Diskri-
minierung fliehen, um Musli-
me handelt. Doch auch viele
Christen werden in Syrien,
Eritrea, dem Irak oder Iran
zur Flucht gezwungen. Der
Referent, Johannes Oelde-
mann, wird über den Glau-
ben der geflüchteten Chris-
ten in ihrer alten und ihrer
neuen Heimat sprechen.

Der Theologe, der unter
anderem die deutschen Bi-
schöfe in Ökumenefragen be-
rät, wird die Glaubensvor-
stellungen und -praktiken
der Christen in den Krisenge-
bieten mit den in Deutsch-
land üblichen vergleichen.
Zudem wird er die die Chan-
cen einer Integration über
den gemeinsamen Glauben
ausloten. Der Akademie-
abend möchte über die Viel-
falt orientalischer und ortho-
doxer Kirchen informieren
und den Respekt vor deren
jahrtausendalten Traditio-
nen fördern.

Der Eintritt zum Akademie-
abend beträgt 6 Euro, ermä-
ßigt 4 Euro. Anmeldung und
weitere Informationen unter
Tel. 05 91/61 02-112 oder
www.lwh.de/bedraengt.

LWH-Abend
zu Christen

auf der Flucht


